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    1. Einleitung


     


    Welche Merkmale zeichnen erfolgreiche Organisationsmitglieder aus? Über diese Frage lässt sich streiten. Durchsetzungsvermögen gehört sicherlich zu jenen Eigenschaften, die beim beruflichen Vorwärtskommen hilfreich sind. Dazu gehört das Vermögen, Ziele umsetzen zu können. Hierfür ist es oft nötig, Einfluss auf Mitarbeiter auszuüben, um sie dazu zu bringen, bestimmte Dinge auszuführen. Insbesondere bei Führungskräften hängt der Erfolg ihrer Arbeit maßgeblich davon ab, ob es ihnen gelingt, ihr Personal in geeigneter Weise zu beeinflussen. Dies kann durch die Zuhilfenahme von sogenannten Einflusstechniken erreicht werden. Damit lassen sich Strategien bezeichnen, welche zur Beeinflussung anderer Personen im Rahmen einer Organisation eingesetzt werden. Die folgende Arbeit wird das Einflussverhalten innerhalb von Unternehmen näher beleuchten. Es soll geklärt werden, welche Einflusstechniken existieren und welche Faktoren deren Funktionsweise bedingen. Schließlich steht auch die Frage im Mittelpunkt, welche dieser Taktiken am erfolgversprechendsten sind. Welchen Beitrag kann der Akteur zusätzlich leisten, um das Gelingen seines Einflussversuchs zu begünstigen?


     


    Zu Beginn werden einige Begriffsbestimmungen vorgenommen, um ein Verständnis für die Thematik zu entwickeln. Es wird dargelegt, in welchem Verhältnis Macht und Einfluss zueinander stehen, die einzelnen Einflusstechniken ausführlich vorgestellt und erläutert, wie deren Gebrauch von statten geht. Ein weiterer Punkt ist die empirische Erforschung der Effektivität von Einflussverhalten. Abschließend soll resümiert werden, welcher praktische Nutzen aus den wissenschaftlichen Befunden abgeleitet werden kann.

  


  
    2. Was sind Einflusstechniken?


     


    2.1 Grundlegende Definitionen


     


    Zunächst ist grundlegend zu klären, was unter Einflussnahme in Organisationen zu verstehen ist. Damit ist laut Blickle, Wittmann und Röck jedes Verhalten von Organisationsmitgliedern gemeint, welches bezweckt, „andere Angehörige der Organisation zu etwas zu veranlassen, was diese sonst nicht tun würden“ (2002, S. 114). Ein solches Verhalten ist nur möglich, wenn ein Akteur über Macht verfügt. Das heißt, er hat die Fähigkeit andere zu beeinflussen (Yukl, 2006). Somit versetzt erst der Besitz von Macht eine Person in die Lage, auf andere Personen Einfluss auszuüben. Einfluss kann wiederum als „die Realisierung von Macht verstanden werden“ (Blickle, 2004, S. 82). Damit ist gemeint, dass die Beeinflussung anderer Personen ein Mittel ist, mit welchem Macht ausgeübt werden kann. Hier offenbart sich der enge Zusammenhang zwischen den Begriffen Einfluss und Macht (Schmalt & Heckhausen, 2005; Walenta & Kirchler, 2008).


     


    Einflussnahme bedeutet nicht nur, dass man versucht jemanden dazu zu bringen, eine bestimmte Handlung auszuführen. Ebenso kann die Beeinflussung von Einstellungen und Empfindungen Ziel sein. Somit sind Wirkungen auf behavioraler, kognitiver und affektiver Ebene möglich (Blickle, 2004).


     


    Ob ein Einflussversuch zum Erfolg führt, hängt unter anderem von der Fähigkeit des Akteurs ab. Blickle spricht daher von Einflusskompetenz und versteht darunter „diejenige Facette der sozialen Kompetenzen, die durch die erfolgreiche Beeinflussung anderer zum Realisieren von Zielen und Plänen einer Person im Handlungskontext einer Organisation beiträgt“ (2004, S. 82). Diese Fähigkeit beinhaltet das Wissen, welche Handlungsfolgen zum Ziel führen können und welche Erfolgsaussichten damit verbunden sind. Hinzu kommt, wie kompetent der Akteur darin ist, sein eigenes Verhalten geschickt zu steuern. Hiermit ist zum Beispiel der geeignete Einsatz der Körpersprache gemeint (Blickle, 2004).


     


    Bei einem Einflussversuch handelt es sich um ein geplantes Verhalten, welches immer einem bestimmten Ziel dient. Mitunter verfolgen Mitarbeiter dabei Absichten, welche nicht primär im Interesse der Organisation liegen. In diesem Fall liegt ein mikropolitisches Handeln vor. Neuberger definiert dies als „die Instrumentalisierung Anderer …, um in organisationalen Ungewissheitszonen eigene Interessen geltend zu machen“ (2006, S. 189). Einflusstaktiken können demzufolge auch benutzt werden, um innerhalb eines gegebenen Handlungsspielraums in einer Organisation eigene Ziele zu verwirklichen. Mikropolitischem Verhalten haftete lange Zeit ein negatives Image an. Neuberger (2006) stellt jedoch fest, dass sich dies inzwischen relativiert hat. Er verweist darauf, dass ein Unternehmen nur funktionieren könne, wenn die Mitarbeiter imstande sind in gewissem Maße eigenverantwortlich zu handeln. Dies ermöglicht den Beschäftigten zum Beispiel ein flexibles und unverzügliches Eingreifen, sobald sie Fehlentwicklungen entdecken.


     


    Einflusstechniken können sowohl einzeln, als auch in Kombination angewendet werden.
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